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So bekommst du das Feierkleid,  
mit dem du bei Gott sein darfst:

1.  �Rede mit dem Herrn Jesus. 
Bete zu ihm, zähle deine schlechten Taten und  
Worte auf und bitte ihn um Vergebung.

2. �Glaube an den Herrn Jesus. 
Der Herr Jesus ist für deine Sünden am  
Kreuz gestorben. Glaube daran.

3.  �Lebe mit dem Herrn Jesus. 
Rede jeden Tag mit dem Herrn Jesus im Gebet  
und lies die Bibel, damit du ihn immer besser 
kennenlernst.

Weil du teuer, wertvoll bist in meinen Augen und ich dich lieb habe …
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Hey du! Träumst du manchmal 
davon, eine Prinzessin zu sein? 
Bewunderst du die schönen Klei-
der, die eine Prinzessin trägt?

Was wäre, wenn ich dir sagen 
würde, dass du die Tochter des 
größten Königs überhaupt sein 
darfst?

Das, was auf der Vorderseite 
steht, stimmt wirklich. Gott sagt 
zu dir, dass er dich liebt, und er 
findet dich echt wertvoll!

Das Mädchen in der Geschichte 
bist natürlich du. Der große König 
ist Gott, der alle Menschen liebt 
und sie zu sich in den Himmel 
einlädt. Dafür brauchen wir aber 
das wunderschöne Kleid. Unser 
Lebens-Kleid ist beschmutzt, weil 
wir böse Sachen machen und sagen 
und denken. Das ist für Gott Sünde. 
Wenn wir ihm alle unsere Sünden 
sagen und daran glauben, dass sein 
Sohn Jesus am Kreuz gestorben ist, 
um die Strafe für alle unsere Sünden 
auf sich zu nehmen, bekommen wir 
ein neues Kleid – er vergibt uns die 
Sünden, macht uns frei von allem 
Bösen und verändert uns. Dann ist 
Freude in unserem Herzen und wir 
können einmal bei ihm im Himmel 
sein und das schönste Fest, das es 
je gab, feiern.

Die Einladung des Königs

Lass mich dir eine Geschichte erzählen:

Es war einmal ein kleines Mädchen. Sie 
lebte in einem kleinen Städtchen am Fuße 
eines Berges. 

Hoch oben über dem Städtchen thronte ein 
Schloss, so weit oben auf dem Berg, dass 
man es vom Städtchen aus nicht sehen 
konnte. In dem Schloss lebte der König mit 
seinem Sohn, aber keiner war jemals bei 
dem König im Schloss gewesen. Bald würde 
der Sohn des Königs heiraten und der König 
war dabei, ihm ein wunderschönes Fest zu 
bereiten. Seit Wochen schon sahen die Kin-
der, wie die Boten des Königs auf ihren Pfer-
den loszogen, um die Hochzeitseinladungen 
zu den wichtigen Gästen zu bringen. 

Am Tag der Hochzeit geschah etwas Über-
raschendes. Die Kinder spielten gerade am 
Bach, als sie sahen, dass die königlichen 
Boten wieder vom Berg herunterkamen. 
Sie sprachen jeden an, der ihnen begeg-
nete. Neugierig liefen die Kinder zur Straße. 
Einer der Boten sah sie und lief zu ihnen. Er 
fragte, ob sie alle wüssten, dass im Schloss 
eine Hochzeit gefeiert werden würde. 
Natürlich wussten sie das! Dann sagte 
er, dass viele Gäste zum Fest eingeladen 
worden waren, aber keiner kommen wollte. 
„Und jetzt hat uns der König geschickt, 
um jeden zu fragen, ob er gerne kommen 
möchte. Wirklich jeder ist eingeladen!“ Die 
Kinder freuten sich riesig!

Gemeinsam machten sich die Menschen 
aus dem Städtchen auf den Weg zum 
Schloss. 

Sie waren wirklich lange gelaufen, als sie 
vor sich endlich das Schloss sahen. Es 
war noch schöner und größer, als es sich 
das kleine Mädchen vorgestellt hatte. Die 
Diener brachten jedem Gast ein wun-
derschönes Festkleid, das sie anziehen 
sollten, bevor die Feier anfing. Dann wur-
den alle in einen Festsaal gebracht, der 
herrlich geschmückt war. Während sie 
sich noch staunend umsahen, betrat der 
König den Saal. Er schaute sich um, lä-
chelte jeden einzelnen Gast an und freute 
sich über die vielen Gäste. Doch plötzlich 

veränderte sich der Blick des Königs. Er 
hatte einen Menschen gesehen, der das 
Kleid nicht angezogen hatte und er fragte 
ihn: „Freund, wie bist du hier hereingekom-
men?“ Als der Gast ohne Feierkleid ihm 
nichts antwortete, befahl der König seinen 
Dienern, dass sie den Gast sofort heraus-
bringen sollten. 

Das kleine Mädchen war zuerst erschro-
cken. Dann aber verstand es, dass der 
König zwar alle eingeladen hatte, aber nur 
die mit ihm feiern konnten, die auch das 
wunderschöne Kleid angezogen hatten. 
Schnell war der Gast ohne das passende 
Kleid vergessen, als das Hochzeitspaar 
den Saal betrat. Die Menschen jubelten vor 
Freude und das Hochzeitsfest begann. 

Hör dir diese 
 Geschichte an auf:

jesus-liebt-kinder.de
Dort gibt es noch  

viel mehr für dich zu 
entdecken ...
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